
WILDESHAUSEN (EME). In der Nacht auf
Dienstag haben Unbekannte in Wildeshau-
sen vier Parksensoren von einem Pkw ent-
wendet. Wie die Polizei gestern mitteilte,
stand der Pkw auf dem Gelände eines Auto-
hauses an der Ahlhorner Straße. Der Scha-
den beträgt etwa 400 Euro. Hinweise nimmt
die Polizei unter der Telefonnummer
04431/9410 entgegen.

HARPSTEDT (EME). Unverletzt hat ein
45-Jähriger aus Großenkneten am Mitt-
woch einen Unfall überstanden. Laut Polizei
befuhr er die Landesstraße von Wildeshau-
sen nach Harpstedt. Um 7.45 Uhr kam er in
einer Linkskurve von der Fahrbahn ab, ver-
lor die Kontrolle über den Pkw, schleuderte
nach links und kam im Graben zum Stehen.
Am Pkw entstand Totalschaden.

Parksensoren gestohlen

Von unserem Mitarbeiter
Martin Siemer

WILDESHAUSEN. „Das Fahrrad hat genau
Ihre Größe. Viel länger sind Ihre Beine doch
nicht.“ Mit markigen Sprüchen brachte Mi-
chael Krüger, Mitarbeiter der Stadtverwal-
tung, fast alle der 150 Fundsachen an den
Mann oder die Frau. Angefangen von 40 her-
renlosen Fahrrädern über Handys und Uh-
ren bis hin zu Elektrogeräten. Sogar einige
Garnituren Unterwäsche und ein Paket mit
zehn Paar Herrensocken hatte der Auktiona-
tor im Angebot. Stunden vor Beginn der Ver-
steigerung hatte Krüger mit Unterstützung
von Lothar Gaebler und Carsten Maas die
angebotenen Gegenstände aus dem Keller
des Stadthauses vor das Portal geräumt.

Wie immer verstand es Krüger blendend,
potenzielle Kunden zum Bieten zu animie-
ren. „Der Lenker hat jetzt schon die richtige
Kurvenlage“, erklärte Krüger die Schief-
lage des Steuerteils an einem Damenrad. Ei-
nen Einkaufsroller bezeichnete er als Investi-
tion ins Alter. „Denken Sie an die demografi-
sche Entwicklung. Sorgen Sie besser jetzt
schon vor. Die kommen mit der Produktion
solcher Einkaufswagen irgendwann nicht
mehr nach“, riet er den Bietern.

Manche Gegenstände wechselten für nur

einen Euro den Besitzer. Bei anderen entwi-
ckelten sich regelrechte Bietergefechte. Für
ein Herrenrad wurde erst nur zögernd ein
Euro geboten. Dank Krügers Moderation
ging der Preis rasant nach oben. Immer wie-
der lief der Auktionator zwischen den bei-
den Kontrahenten hin und her. Mit Erfolg:
Für 49 Euro ging das Zweirad an den Herrn
mit dem längeren Durchhaltevermögen.
Spitzenreiter des Tages war ein fahrbereites
Rad, das 66 Euro für die Stadtkasse er-
brachte.

Gleich im Viererpack bot Krüger Herren-
unterhemden an. „Der nächste Winter
kommt bestimmt“, blickte er in die Zukunft.
Dem älteren Herrn, der das Paket für vier
Euro ersteigerte, empfahl er, die Hemden
umzukrempeln. „Das ist immerhin Größe
sieben“, erklärte Krüger. „Miriam hat ge-
sagt, das passt“, verwies der Angespro-
chene auf seine Frau.

Beeindruckt von Krügers Engagement,
verloren einige der Bieter manchmal den
Überblick: Einer überbot sogar mehrfach
sich selbst.

Der gesamte Erlös der Auktion kommt
dem Stadtsäckel zugute. Auch wenn der
Haushalt der Kreisstadt dadurch nicht nach-
haltig entlastet wird: Ein Erlebnis sind die
Fundsachenversteigerungen allemal.

Von unserem Mitarbeiter
Martin Siemer

WILDESHAUSEN. Rauchschwaden wabern
aus dem Waschhallengebäude. Die Kunden
der HEM-Tankstelle am Westring scheint
das nicht zu stören. „Über 30 Leute haben
hier getankt, sogar direkt neben der Wasch-
halle, ohne dass einer mal das Personal ge-
fragt hätte“, stellt Hermann Cordes, stellver-
tretender Ortsbrandmeister der Wildeshau-
ser Feuerwehr, erstaunt fest. Zum Glück
war der Rauch nur Theaternebel und der ver-
meintliche Einsatz eine Gemeinschafts-
übung der Feuerwehr.

In der Waschhalle war ein Kleintranspor-
ter in Brand geraten, ein Insasse hatte einen
Herzinfarkt erlitten. Gleichzeitig wurde ein
Leck an einem Treibstofftank am Rande der
Tankstelle festgestellt. Der austretende
Treibstoff drohte in die Kanalisation zu ge-

langen. Einige der rund 40 Brandbekämpfer
drangen unter schwerem Atemschutz in die
Waschhalle vor, um den Verletzten zu ret-
ten. Andere begannen mit der Brandbe-
kämpfung am Kleintransporter. Und auch
die Leckage am Treibstofftank wurde erfolg-
reich abgedichtet.

Zusätzlich zur Ausbildung der Feuerwehr
sollte die Zusammenarbeit mit dem Tank-
stellenpersonal überprüft werden. „Für
mich ist es schon wichtig zu wissen, wie sich
meine Mitarbeiter in einer solchen Situation
verhalten“, erklärte Pächter Albert Riesen-
beck. Er begrüßte die Übung der Feuerwehr
in seinem Betrieb ausdrücklich.

Cordes, Ortsbrandmeister Helmut Müller
und Kreisbrandmeister Andreas Tange-
mann waren am Ende der Übung mit den
Leistungen zufrieden. Albert Riesenbeck
lud die Brandschützer zum Dank zu einem
kleinen Imbiss ein.

HARPSTEDT (EME). Wer sich über Vorsorge-
vollmachten und Patientenverfügungen in-
formieren will, hat dazu heute Abend in
Harpstedt Gelegenheit. Ab 19 Uhr referiert
Wolfgang Schwackenberg in der Begeg-
nungsstätte, Amtsfreiheit 5 – 7, über rechtli-
che und praktische Fragen, die sich erge-
ben, wenn ein Angehöriger nicht mehr
selbst über sein Leben und Sterben entschei-
den kann. Anmeldungen bei der Volkshoch-
schule Ganderkesee-Hude, 04222/44444
oder 04408/923162.

Von unserem Redakteur
Matthias Eichler

GANDERKESEE. Ab heute gibt es sie – auch
in der Gemeinde Ganderkesee: die elektro-
nischen Reisepässe der zweiten Generation.
Sie unterscheiden sich von denen der ersten
Generation (sie wurden vor zwei Jahren aus-
gegeben) derart, dass auf dem Chip zusätz-
lich zum Lichtbild zwei Fingerabdrücke ge-
speichert werden. Die für den so genannten
ePass abgegebenen Fingerabdrücke wer-
den ausschließlich im Chip gespeichert, die
Passfotos werden wie bisher im örtlichen
Passregister archiviert, teilt die Gemeinde-
verwaltung mit.

Weiter heißt es in einer Pressemitteilung,
dass die Gebühren von 59 Euro beziehungs-
weise 37,50 Euro (für unter 24-Jährige)
nicht erhöht werden. Änderungen gibt’s bei

ePässen, die an unter 24-Jährige (bisher un-
ter 26 Jahren) ausgegeben werden: Sie sind
sechs statt wie bislang fünf Jahre gültig.

Der Kinderreisepass gilt künftig sechs
Jahre und längstens bis zur Vollendung des
zwölften Lebensjahres (bisher 16. Lebens-
jahr). Die Altersgrenze gilt auch bei der Ver-
längerung von vor dem 1. November 2007
ausgestellten Kinderreisepässen. Bereits
ausgestellte Exemplare behalten ihre einge-
tragene Gültigkeit.

Auch bei Personalausweisen stehen Ver-
änderungen an: Ausweise für Bürger unter
24 Jahren (vorher unter 26 Jahren) gelten
nicht mehr fünf, sondern sechs Jahre.

Weitere Informationen werden unter Tele-
fon 04222/ 44332 oder 04223/ 70910 er-
teilt oder auf der Gemeinde-Internetseite
(www.ganderkesee.de, Rubrik „Was erle-
dige ich wo im Rathaus?“).

Von unserem Redakteur
Matthias Eichler

GANDERKESEE. In der Diskussion um die
Trassenführung der geplanten B212 neu
hat sich jetzt auch der Orts- und Heimatver-
ein Schierbrok-Stenum zu Wort gemeldet.
„Mit Interesse haben wir die Aktivitäten der
Orts- und Heimatvereine aus Schönemoor,
Heide und Hoykenkamp gegen den Bau der
favorisierten südlichen Trasse der B212 neu
wahrgenommen“, schreibt der Orts- und
Heimatvereinsvorsitzende Hans-Jürgen He-
spe.

Obwohl die Bürger in Schierbrok-Stenum
bisher nicht betroffen seien, so Hespe, unter-
stützt der Orts- und Heimatverein Schier-
brok-Stenum „vehement die Abwehr jegli-
cher Planungen für eine Delmenhorster Um-
gehungsstraße durch Ganderkeseer Ge-

biet“. Hespe: „Das haben wir auch schon
durch unseren stellvertretenden Vorsitzen-
den Fritz Gillerke in der gemeinsamen Sit-
zung der Nordvereine zu diesem Thema
zum Ausdruck gebracht.“

Die Delmenhorster Umgehungsstraße
durch Ganderkesee dürfe auf allen Ebenen
kein Thema sein, fordert der Vereinsvorsit-
zende: „Ihr Bau muss ausgeschlossen blei-
ben.“ Vielmehr müsse die geplante B212
neu so weit nördlich wie möglich geführt
werden, damit möglichst wenig Verkehr
über Ganderkeseer Straßen abfließe. „Sie
darf es erst geben, wenn die neue Bundesau-
tobahn A281 an die A1 angeschlossen ist“,
schreibt Hespe.

Es besteht also Einigkeit bei den Nordver-
einen. „Nun möchten wir nochmals aus-
drücklich anbieten, uns bei dieser wichti-
gen Arbeit zu beteiligen“, fügt er hinzu.

WILDESHAUSEN (EME). „Ich will alles – und
das sofort!“ Mit diesem, den meisten Eltern
vermutlich nur zu gut bekannten Satz ist der
Vortrag überschrieben, zu dem der Förder-
verein Gut Spascher Sand für heute Abend
einlädt. Ab 19.30 Uhr wird Dr. Charmaine
Liebertz in der Aula der Privatschule über
emotionale Intelligenz referieren und den
Zuhörern Tipps geben, wie sie ihr Einfüh-
lungsvermögen verbessern können. Der Ein-
tritt kostet sieben Euro. Karten sind nur an
der Abendkasse erhältlich.

LANDKREIS OLDENBURG

Von unserer Redakteurin
Elisabeth Meyer

WILDESHAUSEN. 2138 Gäste haben in die-
sem Jahr bislang das Brennereimuseum in
Wildeshausen besucht – „mehr als im ge-
samten vorigen Jahr“, freut sich Museums-
vereinsvorsitzende Karin Holtmann-Kol-
loge. Erklären kann sie sich das nicht genau:
„Es ist einfach gut gelaufen.“

Viele Besucher seien zwei Mal gekom-
men, und auch die Fernsehwerbung für den
„Tag des offenen Denkmals“ habe gewirkt.
Und bis Jahresende wird die Besucherzahl
noch steigen: „Es haben sich noch Gruppen
angemeldet“, sagt Holtmann-Kolloge. Zu-
letzt ließen sich 58 Mitglieder des Bürgerver-

eins Jever die historische Brennerei zeigen –
und vom „Fusel-Expertenteam“ demonstrie-
ren, wie im 19. Jahrhundert Schnaps, Danzi-
ger Goldwasser und andere hochprozentige
Spezialitäten erzeugt wurden.

Weniger erfreulich als die Besucherzah-
len sieht in diesem Jahr die finanzielle Lage
des Vereins aus. „Wir werden wohl mit ei-
nem Minus abschließen“, sagt Karin Holt-
mann-Kolloge. Grund dafür seien teure Re-
novierungen, die nötig waren, „sich aber
rechnen werden“. Der Verein finanziert
sich laut seiner Vorsitzenden aus den Beiträ-
gen der etwa 150 Mitglieder sowie Zuschüs-
sen von Stadt und Landkreis. Die Einnah-
men aus den Eintrittsgeldern – Führungen
kosten zwei Euro pro Person – fließen kom-

plett in den Erhalt der Brennerei. „Wir berei-
chern uns nicht persönlich, aber es soll natür-
lich auch keiner Geld mitbringen müssen“,
bemerkt Holtmann-Kolloge.

Die Führung durch das Museum dauert
rund eine Stunde. Von Oktober bis April
wird sie nur mit Anmeldung angeboten, von
Mai bis September ist das Museum zusätz-
lich sonntags geöffnet. Wegen der Treppen-
stufen sollten sich Besucher flache Schuhe
anziehen – und an kalten Tagen zusätzlich
warme Kleidung. „Da die Brennerei keine
Heizung hat, ist es dort mitunter schweine-
kalt“, warnt Holtmann-Kolloge. Wer eine
Gruppenführung buchen möchte, kann un-
ter der Telefonnummer 04222/6517 einen
Termin vereinbaren.

GANDERKESEE-BOOKHOLZBERG (EIC).
Weil die B212 eine neue Asphaltdecke be-
kommt (vorausgegangen waren Arbeiten
am Regenwasserkanalnetz der Gemeinde),
wird sie in Bookholzberg am morgigen Frei-
tag von 8 bis voraussichtlich 16 Uhr ge-
sperrt. Eine Umleitung für Autos und Last-
wagen ist ausgeschildert.

HUDE (EME). Ein 39-Jähriger aus Hude ist
am Dienstagnachmittag bei einem Unfall
leicht verletzt worden. An seinem Wagen
entstand Totalschaden in Höhe von 20000
Euro. Wie die Polizei gestern mitteilte, be-
fuhr der 39-Jährige im Huder Ortsteil Hem-
melsberg mit seinem Pkw die Bremer
Straße. Um 17 Uhr geriet der Wagen aus
noch ungeklärter Ursache ins Schleudern.
Der Wagen kam nach links von der Fahr-
bahn ab und prallte mit der Beifahrerseite
gegen einen Baum.

Im Graben gelandet

„Der Lenker hat die richtige Kurvenlage“
Michael Krüger versteigerte städtische Fundsachen / Höchstgebot: 66 Euro für ein Fahrrad

Auktionator Michael Krüger versteigerte so-
gar Unterwäsche.  MSI·FOTO: MARTIN SIEMER

Unter Atemschutz drangen die Feuerwehrleute in die Waschhalle vor.  MSI·FOTO: M. SIEMER

Von unserer Redakteurin
Elisabeth Meyer

HUDE. Steht die Erweiterung der Ama-
zone-Werke auf der Kippe? Nachdem die
Beteiligten Anfang Oktober noch versi-
chert hatten, die Verträge zwischen Unter-
nehmen und Gemeinde seien bis Ende des
Monats unter Dach und Fach, scheint jetzt
wieder alles offen zu sein.

„Die Verhandlungen sind ein wenig ins
Stocken geraten“, bestätigte Produktionsge-
schäftsführer Wilfried Schomäker gestern
auf Anfrage unserer Zeitung. „Wir suchen
zurzeit nach einer Lösung, wissen aber
nicht, wie die aussehen könnte.“ Er sei je-
doch zuversichtlich, dass eine gefunden
werde.

Die Amazone-Werke wollen die Produk-
tion und die Lackiererei mittelfristig aus
dem Ortskern ins Gewerbegebiet Altmoor-
hausen verlagern – ein Investitionsvolumen
von 15 Millionen Euro. Die Gemeinde
könnte so auf einen Schlag die restlichen
Flächen verkaufen – rund 14 Hektar.

Bürgermeister Axel Jahnz wollte den
Stand der Dinge gestern auf Anfrage unse-

rer Zeitung nicht weiter kommentieren –
räumte aber indirekt ein, dass es Probleme
gibt. „Ich sage deshalb nichts, weil wir uns
gerade vor der entscheidenden und schwie-
rigen Phase befinden“, erklärte er. Sobald
der Vertrag unterzeichnungsreif sei – „und
ich hoffe, dass es dazu kommt“ –, werde die
Öffentlichkeit umgehend unterrichtet, versi-
cherte er.

Die CDU-Fraktion jedenfalls hat an Jahnz
appelliert, in den kommenden Wochen alles
zu unternehmen, um die Erweiterung wie
geplant zu realisieren. „Sie ist eine Visiten-
karte für den Klosterort und kann auch für
andere Gewerbeansiedlungen positive Sig-
nale aussenden“, glaubt Ratsherr Friedrich
Schnabel. Ein Scheitern der Verhandlungen
wäre „eine mittelschwere Katastrophe“,
sagte er.

Das würde Schomäker wohl nicht unter-
schreiben. Denn wie auch immer die Ver-
handlungen ausgehen werden: „Wir lassen
unsere Leute nicht im Regen stehen“, sagte
er, „wir stehen zu Hude und zu unseren Mit-
arbeitern.“ Das gelte auch für den Fall, dass
die Verlagerung nach Altmoorhausen nicht
klappt.

GANDERKESEE (EIC). Der Sozialverband
Deutschland, Ortsverband Ganderkesee,
teilt mit, dass sich Teilnehmer des Aalessens
am Sonntag, 4. November, bereits ab 11.30
Uhr im „Oldenburger Hof“ einfinden kön-
nen. Nach Angaben des Vorstandes hat es
vermehrt Fragen nach der Uhrzeit gegeben.

Nahezu unablässig strömten die Besucher – hier Mitglieder des Bürgervereins Jever – in diesem Jahr ins Brennereimuseum.  FOTO: FR
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